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Von Mutterwitz bis Abschiedsschmerz

n Generationen – Ausstellung
in der Stadtbücherei

Im Buch „Titos Brille“ von
Adriana Altaras wird deutlich:
Jeder von uns wählt Geschich-
ten aus, um das eigene Leben
zu beschreiben. Manches las-
sen wir weg, verändern es zu
unserem Vorteil. Dieses Fami-
lien-Narrativ beeinflusst auch
das Leben unserer Nachkom-
men und bringt sie zum Stau-
nen oder Zweifeln. Die Stadt-
bücherei greift dieses Span-
nungsfeld auf und veranstaltet
unter dem Stichwort „Genera-
tionen“ einen Fotowettbewerb.
Die eingereichten Beiträge sind
bis 16. März in der Stadtbüche-
rei am Haidplatz zu sehen. Die
Besucher können für ihr liebs-
tes Bild abstimmen. Die Foto-
grafie mit den meisten Stim-
men gewinnt den Publikums-
preis: Eine eigene Ausstellung
in der Lesehalle der Stadtbü-
cherei. Der Gewinner wird bei
der Finissage am 14. März um
19.30 Uhr bekannt gegeben.

n Kenne ich dich? – Lesung in
der Volkshochschule

Die vier Autoren Gerda
Stauner, Lisa Pensenstadler,
Rolf Stemmle und Theresa
Klinz lesen Texte über die
Wahrheit und das Geheimnis
eines Menschen. Darin werden
Fragen angesprochen wie: Wa-
rum gibt es Geheimnisse? Wie
verändert eine winzige Infor-
mation das Bild eines Men-
schen? Wann entwickeln sich
Schuld- und Schamgefühle im
Schweigen? Sind Geheimnisse
etwas Gutes? Und sind sie tat-
sächlich so besonders, wie wir
meinen? Aufhänger ist das
Buch „Titos Brille“, denn die
Autorin vergöttert ihren Vater,
einen charmanten und elo-
quenten Mann. Nach seinem
Tod erfährt sie von seinen di-
versen Liebschaften, die teils in
einem Doppelleben mit ge-
meinsamen Häusern und Kin-
dern endeten. Die Lesung in
der Volkshochschule im Thon-
Dittmer-Palais (Raum 219) fin-
det morgen statt und beginnt
um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, Anmeldung per E-Mail an
veranstaltungen.stadtbueche-
rei@regensburg.de.

Titos Brille steht im Zentrum von „Regensburg liest ein Buch“ – Fünf Veranstaltungstipps

n Adieu Elternhaus – Vortrag
von Christina Erdmann
Das Elternhaus auflösen. Wo
fange ich bloß an? Was kann
weg, was darf bleiben? Und:
Wie soll ich das nur schaffen?
Diese und viele andere Fragen
beschäftigen fast alle, die die

Wohnung oder das Haus der
Eltern, der Mutter oder des Va-
ters auflösen müssen. Was darf
ich überhaupt? Was tue ich,
wenn ich mit Geschwistern in
Streit gerate? Was, wenn ich auf
böse Überraschungen stoße?
Und wie gehe ich mit meinen

Gefühlen um? Die Autorin
Christina Erdmann beschreibt
zwölf zentrale Schritte, mit
denen Betroffene das Auflösen
des Elternhauses umsichtig
und ohne Stress bewältigen.
Ihr Buch mit Handlungsemp-
fehlungen, Checklisten und

psychologische Tipps stellt sie
am Donnerstag, 7. März, bei
Bücher Pustet (Gesandtenstra-
ße) vor. Der Vortrag beginnt
um 19.30 Uhr. Karten zum Preis
von zwölf Euro (ermäßigt neun
Euro) sind in der Buchhand-
lung beziehungsweise über re-
gensburg@pustet.de erhältlich.

n Im Tohuwabohu – Lesung
in der jüdischen Gemeinde

Leidenschaftlich, mitrei-
ßend und witzig erzählt Adria-
na Altaras in „Doitscha – eine
jüdische Mutter packt aus“
mitten aus dem jüdischen Le-
ben heute in Deutschland.
Vom Jüngsten, der lieber „Ger-
many‘s next Topmodel“ sähe,
als zuzuschauen, wie sich seine
Mutter in Talkshows über die
Beschneidung und die „schö-
nen Schmocks“ ihrer Söhne
auslässt. Von tragikomischen
Identitäts- und Religionskon-
flikten, die sich an einer rissi-
gen Salatschüssel entzünden,
von unkonventionellen Ge-
denkreden, vom Erben und
Vererben. Und nicht nur das:
Die ganze Familie kommt zu
Wort, das ganze Tohuwabohu.
Katharina Solzbacher , En-
semblemitglied des Theaters
Regensburg, liest am 11. März
in der jüdischen Gemeinde
(Am Brixener Hof) aus „Doit-
scha“. Die Autorin ist anwe-
send. Beginn ist um 18.30 Uhr.
Der Eintritt ist frei. Anmeldung
unter info@jg-regensburg.de
oder (09 41) 5 70 93.

n Mein Führer – Hitlerparo-
die im Ostentor Kino

Die letzten Tage im Führer-
Hauptquartier: Um den stimm-
lich und gesundheitlich ange-
schlagenen Hitler für eine sei-
ner letzten Brandreden auf
Vordermann zu bringen, wird
ein jüdischer Theaterdirektor
vom KZ Sachsenhausen in die
Reichskanzlei verfrachtet, um
seinem ehemaligen Schüler,
den er schon vor der „Macht-
ergreifung“ betreute, erneut
charismatische Flötentöne bei-
zubringen. Das Ostentor Kino
zeigt die Hitlerparodie am 17.
März um 16.30 Uhr. Adriana
Altaras spielt eine der Haupt-
rollen.

Regensburg. Das Bauunter-
nehmen Gebrüder Donhauser
startet das neue Wohnbaupro-
jekt Karree Weichs. Am Montag
fand der Spatenstich statt. Die
Fertigstellung ist für das zweite
Quartal im Jahr 2026 geplant.
Das kündigte das Unterneh-
men in einer Pressemitteilung
an.

Demnach soll die Wohnanla-
ge in der Johannisstraße vier
Gebäude umfassen und insge-

33 neue Wohnungen
samt 33 Wohnungen beherber-
gen. Oberbürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer sag-
te bei dem Termin, wie wichtig
es ist, neuen Wohnraum für
eine aufstrebende Stadt wie Re-
gensburg zu schaffen. Das neue
Quartier punkte mit der Lage.
„Besonders wichtig war uns
auch ein durchdachtes Nach-
haltigkeitskonzept“, sagte Ge-
schäftsführerin Claudia Don-
hauser.

Regensburg. Das Regensburg
Center of Energy and Re-
sources (RCER) der OTH Re-
gensburg veranstaltet gemein-
sam mit der Bayern Innovativ
GmbH, dem Zentrum Wasser-
stoff.Bayern (H2.B) und der
Landesagentur für Energie und
Klimaschutz (LENK) am 5. und
6. März die 7. Regensburger
Wasserstoffkonferenz zum
Thema „Wasserstoff und Pow-
er-to-X – Forschung und in-
dustrielle Umsetzung“.

Am ersten Tag der Konferenz
übermittelt Bundesfor-
schungsministerin Bettina
Stark-Watzinger eine Video-
botschaft zum Thema „Natio-
nale Wasserstoffstrategie und
Markthochlauf“. Markus Exen-
berger von der H2 Global Stif-
tung spricht über den Aufbau
einer globalen Wasserstoffwirt-
schaft. Nach weiteren span-
nenden Vorträgen endet der
erste Veranstaltungstag mit
einer Podiumsdiskussion zum
Thema „Wie kommen wir von
Powerpoint zu realen Anla-
gen?“.

Am zweiten Konferenztag
stellen sich verschiedene For-
schungsprojekte vor: Unter an-
derem Wasserstoffatlas, ORBIT
II, Musterfabrik Dortmund,
REDOX-Speicher, Netzwerk
HY2.ZERO und NextHeat. Des
Weiteren geht es um Förder-
möglichkeiten, die erste Pow-
er-to-Gas Anlage Bayerns, die
Lkw-Umrüstung auf Wasser-
stoff und grünen Wasserstoff in
der Anwendung und Umset-
zung.

Die Regensburger Wasser-
stoffkonferenz findet an der
OTH Regensburg im Hörsaal
A001 statt.

Konferenz
über

Wasserstoff

Regensburg. Der Bezirksju-
gendring der Oberpfalz hat-
kürzlich den Jugendarbeits-
preis 2023 verliehen. Verliehen
wurden die Preise von der Kul-
turreferentin des Bezirks Ober-
pfalz, Kerstin Radler. Eine lo-
bende Erwähnung und 100
Euro Preisgeld erhielt die
Sportjugend Regensburg für
ihr Projekt. Margit Wild be-
dankte sich für den Bezirksju-
gendring der Oberpfalz in ihrer

Sportjugend Regensburg sahnt Preis ab
Laudatio für das große Engage-
ment und die wichtige histori-
sche Erinnerungsarbeit, die
beim Besuch des Konzentra-
tionslagers Dachau vom Ju-
gendverband geleistet wurde.

Die Sportjugend Regensburg
erhält für das Projekt „Städte-
fahrt nach München: Aus der
Geschichte lernen – Demokra-
tie stärken“ den Sonderpreis
beim Jugendarbeitspreis 2023
für Demokratie, Partizipation

und politisches Handeln. Das
Ziel dieser Arbeit war es, dass
junge, engagierte Menschen
anhand der Erfahrungen aus
der Geschichte in Deutschland
den Wert der heutigen Demo-
kratie erkennen. Außerdem
sollen sie einen Impuls erhal-
ten, sich an den Landtagswah-
len zu beteiligen und auch an-
dere junge Menschen ermun-
tern, ebenfalls zur Wahl zu ge-
hen.

Regensburg. Die Stabsstelle
für Erinnerungs- und Gedenk-
kultur und Extremismusprä-
vention sowie die Welterbeko-
ordination richten als Dienst-
stellen der Stadt beide ihr Au-
genmerk auf Bildungsangebote
zur Vermittlung demokrati-
scher Grundwerte. Eine der
wichtigsten Institutionen zur
Bewahrung unserer Demokra-
tie ist der Deutsche Bundestag.
Auf Initiative der Bundestags-
abgeordneten Carolin Wagner

Virtueller Besuch im Bundestag
(SPD) wird die neue Wander-
ausstellung des Deutschen
Bundestages in Regensburg ge-
zeigt.

Sie besteht aus 16 großen
Schautafeln mit acht Monito-
ren, einem Multifunktionsku-
bus und einem Touch-Tisch.
Über das Smartphone der Be-
sucher stehen ein Multi-Me-
dia-Guide sowie ein virtueller
Besuch des Plenarsaales zur
Verfügung. Zu sehen sein wird
sie von Montag bis Freitag, 8.

März, im Besucherzentrum
Welterbe Regensburg im Salz-
stadel. Die Ausstellung kann
besucht werden am Montag
von 12 bis 15 Uhr, am Dienstag
von 10 bis 18 Uhr, am Mittwoch
von 10 Uhr bis 18 Uhr, am Don-
nerstag von 10 Uhr bis 18 Uhr
und am Freitag von 10 bis 14
Uhr. Die Wanderausstellung
will die Öffentlichkeit in den
Wahlkreisen über das Parla-
ment und seine Mitglieder in-
formieren.

Regensburg. Eine Hörbeein-
trächtigung geht für die Betrof-
fenen häufig mit vielerlei Fra-
gestellungen, aber auch
Schwierigkeiten einher. Die Be-
ratungsstelle des Fachverban-
des für Menschen mit Hörbe-
hinderung bietet spezifische
Informationen und Unterstüt-
zung. Hier können sie sich be-
raten lassen.

Das Angebot richtet sich an
sich Menschen mit einer
Schwerhörigkeit, einem Coch-

Hilfe beiProblemenamOhr
lea-Implantat, Tinnitus- und
Hörsturzbetroffene sowie de-
ren Angehörige.

Die Beratung beim Fachver-
band ist kostenfrei und ver-
traulich. Bei Interesse kann ein
Termin beim Verein in der Lu-
itpoldstraße 5 in Regensburg
vereinbart werden.

Katharina Brauneis steht
unter der Telefonnummer
(0941) 58 61 36 58 oder per Mail
unter iss-r@blwg.de zur Verfü-
gung.

Adriana Altaras liest aus ihrem Buch Titos Brille. Foto: altrofoto.de

Die Wohnanlage in der Johannisstraße soll vier Gebäude umfas-
sen und insgesamt 33 Wohnungen beherbergen. Am Montag fand
der Spatenstich statt. Die Fertigstellung ist für das zweite Quartal
im Jahr 2026 geplant. Foto: Spitzer

Vertreter der Regensburger Sportjugend bei ihrer Auszeichnungmit den Einzelpersönlichkeiten des
Bezirksjugendrings der Oberpfalz, Margit Wild und Thomas Schieder (Leiter des Kreisjugendamtes
Amberg-Sulzbach), sowie den Vorstandsmitgliedern des Bezirksjugendrings der Oberpfalz, Jonas
Scherer, Jürgen Preisinger und Detlef Staude. Foto: Hagen
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